
THEMA

Wasserrückhaltung und –
Reinigung

Bauwerke und Objekte 
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10. MÄRZ 2011
KEPLERSTR.7 STUTTGART, SENATSSAAL

WORKSHOP
PRODUKTIVE PFLANZENSYSTEME FÜR 
DIE POST-FOSSILE STADTGESTALTUNGG

Stadtbegrünung und Nahrungsmit-
telversorgung sind angesichts von 
Klimawandel, knapper werdender 
Ressourcen und dem rasanten urba-
nen Bevölkerungswachstum globale 
Herausforderungen unserer Zeit. Die 
Notwendigkeit der Entwicklung von 
kostengünstigen und realisierbaren 
Lösungen bedeutet eine strategi-
sche Chance, neue Formen pro-
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grundlegende Komponente städte-
baulich-landschaftlicher Form
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von Forschung, Berufspraxis und 
Ausbildung erarbeitet und aufeinan-
der abgestimmt werden. Zu diesem 
Zweck veranstalten die Universitäten 
Stuttgart und Hohenheim am 10. 
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treter der beteiligten Universitäten, 
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„Die Grüne Stadt“, des Bundes 
Deutscher Landschaftsarchitekten, 
der Stadt Stuttgart und weiterer Insti-
tutionen eingeladen werden. 
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ist die Etablierung einer baubota-
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Gartenbau. An diesem Beispiel 
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Zusammenarbeit
sowohl im Hinblick auf die Schnitt-
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Forschungsfeldern, die Zusam-
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Ausbildung und Praxis als auch 
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und Unterhaltung diskutiert werden. 
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spielweise die Nahrungsmittel- und 
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Regelungsfunktionen in Form von 
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tung und –reinigung.
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UNIVERSITÄT STUTTGART, 
FAKULTÄT FÜR ARCHITEKTUR 
UND STADTPLANUNG, ILPÖ 
UND IGMA/FG BAUBOTANIK 
IN KOOPERATION MIT 
DER UNIVERSITÄT 
HOHENHEIM, FAKULTÄT FÜR 
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PROGRAMM

10. MÄRZ 2011
KEPLERSTR.7 STUTTGART, SENATSSAAL

WORKSHOP
PRODUKTIVE PFLANZENSYSTEME FÜR 
DIE POST-FOSSILE STADTGESTALTUNGG

09.00 Uhr   Eröffnung 
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     IGMA, Universität Stuttgart

09.15 Uhr   Erweiterte Vorstel-
lungsrunde aller Workshopteilneh-
mer 

10.00 - 10.15 Uhr   Kaffeepause

10.15 Uhr   Inputvorträge 
  Prof. Antje Stokman
     ILPÖ, Universität Stuttgart
  Prof. Dr. Joachim Sauerborn
     Fakultät Agrarwissenschaften,      
     Universität Hohenheim

11.30 - 13.00 Uhr    Mittagspause

13.00 Uhr   Diskussion der 
synergetischen Zusammenarbeit 
am Beispiel der Baubotanik

Welche verschiedene Forschungsfel-
der können am Beispiel der Baubo-
tanik miteinander verknüpft werden 
und welche Anknüpfungspunkte 
ergeben sich für die Praxis?

Forschungsgebiet Baubotanik 
  Ferdinand Ludwig (IGMA, Uni Stuttgart) Trägerschaft/ Organisation

(Verbände, Institutionen, Stiftungen, Firmen,...)

Infrastruktur
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für Gartenbau, Hohenheim

Forschungs-
thema 1

Baubotanik
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Agrar-
technik

Themen-
feld
?

Themen-
feld
?

Forschungs-
thema 2

Urbane Land-
wirtschaft

Forschungs-
thema 3

?

Institut für Landschaftsplanung und Ökologie, ILPÖ
Universität Stuttgart, Keplerstrasse 11, 70174 Stuttgart 
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Institut Grundlagen moderner Architektur und Entwerfen, 
IGMA, Universität Stuttgart, Keplerstrasse 11, 70174 Stuttgart
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Fakultät für Agrarwissenschaften 
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Welche verschiedenen Nutzungs-
möglichkeiten könnte die Versuchs-
	
��e in Hohenheim aufnehmen und 
wie werden diese unterhalten?

Versuchsstation für Gartenbau
  Rainer Bäßler (Leiter)

14.15 - 14.30 Uhr    Kaffeepause

14.30 Uhr   Diskussion der 
möglichen Trägerschaften
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len und personellen Unterstützung 
könnten sich durch eine Zusammen-
arbeit zwischen Universitäten, Be-
rufsverbänden, Stadt und Wirtschaft 
ergeben?

Vorstellung von Stiftungen, Verbänden 
und Firmen: 

Stiftung die Grüne Stadt  
  Peter Menke (Vorsitzender)

Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau, BW   
  Reiner Bierig (Geschäftsführer) *angefragt

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten     
  Dieter Pfrommer (Vorstand) *angefragt

Helix P��������	
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  Hans Müller (Geschäftsführer)
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17.00 Uhr   Abschlussdiskussion

Welche Forschungsthemen 
sollen in welchen Arbeitsgruppen 
und Organisationsstrukturen 
weiterverfolgt werden? Was sind die 
nächsten Schritte? 

Mögliche Struktur der Zusammenarbeit
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Keplerstr. 7
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